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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12947

Ca. 1,0 km nordwestlich von Katschow im Einzugsbereich der Endmoräne der Velgaster Staffel befindet sich in einer Geländedepression 
eine langovale vermoorte Senke. Ob eine funktionierende Entwässerung besteht, konnte bei der Kartierung nicht festgestellt werden. In der 
Senke kommt es nur noch temporär zu flachen Überstauungen.

Die Senke liegt im Randbereich einer Ackerfläche. Auf der Ostseite befindet sich eine Sandgrube mit einer ruderalen Glatthafer-Flur mit 
einzelnen Gehölzen.

In der Senke ist ein Vegetationsmosaik mit Vegetationskomplexen feuchter bis nasser Standorte vorhanden. Den größten Flächenanteil 
besitzt ein Grauweiden-Gebüsch. Dessen Strauchschicht erreicht eine Deckung von 60 bis 80 % und weist einige Lücken auf. Außerdem 
sind wenige tote Birken vorhanden. Die Krautschicht ist sehr schütter (wegen zeitweiligen Überflutung ?) und artenarm ausgebildet. 

In den Lücken und entlang der Randzonen kommt ein Rohrglanzgras-Dominanzbestand (kein gut ausgebildetes Röhricht) vor. 

An der Südspitze der Senke haben sich ein Flutrasen mit Agrostis stolonifera, Glyceria fluitans und  Ranunculus sceleratus als dominante 
Arten sowie kleinflächig auch ein Schilf-Dominanzbestand herausgebildet. Das Schilf ist auch in der Gebüschrandzone etwas häufiger. Im 
Bereich des Flutrasens war zum Kartierungszeitpunkt eine kleine flache Restwasserfläche vorhanden. Außerdem stehen hier 5 geschädigte 
Erlen. 

Am Ostrand der Senke wachsen Espen, Holunder und Weißdorn. Die Böschung trägt eine nitrophile Staudenflur.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

16.09.2003

1 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 1 3 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phalaris arundinacea Salix cinerea

Agrostis stolonifera Bidens cernua Galeopsis tetrahit Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Solanum dulcamara
Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex riparia Crataegus monogyna Phragmites australis Populus tremula
Ranunculus sceleratus Rumex hydrolapathum Rumex obtusifolius Sambucus nigra
Senecio paludosus


